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1a. Die gesamtwirtschaftliche Situation beurteilen wir zurzeit als 
 gut normal schlecht keine Ang. 

Euroraum [  ] [  ] [  ] [  ] 
Deutschland [  ] [  ] [  ] [  ] 
USA [  ] [  ] [  ] [  ] 
Japan [  ] [  ] [  ] [  ] 
Großbritannien [  ] [  ] [  ] [  ] 
Frankreich [  ] [  ] [  ] [  ] 
Italien [  ] [  ] [  ] [  ] 
 

1b. In den vergangenen sechs Monaten hat sich die  gesamt-           
wirtschaftliche Situation in Deutschland 

verbessert  [  ] nicht verändert  [  ] verschlechtert  [  ] 
 

2a. Die gesamtwirtschaftliche Situation wird sich mittelfristig (6 Mo.) 
 

verbessern
nicht 

verändern verschlechtern keine Ang. 
Euroraum [  ] [  ] [  ] [  ] 
Deutschland [  ] [  ] [  ] [  ] 
USA [  ] [  ] [  ] [  ] 
Japan [  ] [  ] [  ] [  ] 
Großbritannien [  ] [  ] [  ] [  ] 
Frankreich [  ] [  ] [  ] [  ] 
Italien [  ] [  ] [  ] [  ] 
 

2b. Für wie wahrscheinlich halten Sie die folgenden mittelfristigen 
(6 Mo.) Entwicklungen der gesamtwirtschaftlichen Situation in 
Deutschland (in Prozent)? 

Verbesserung Gleich bleiben Verschlechterung Σ 

   100% 
 

3.  Die jährl. gesamtwirtschaftl. Inflationsrate wird mittelfristig (6 Mo.) 
 

steigen 
gleich 

bleiben sinken keine Ang. 
Euroraum [  ] [  ] [  ] [  ] 
Deutschland [  ] [  ] [  ] [  ] 
USA [  ] [  ] [  ] [  ] 
Japan [  ] [  ] [  ] [  ] 
Großbritannien [  ] [  ] [  ] [  ] 
Frankreich [  ] [  ] [  ] [  ] 
Italien [  ] [  ] [  ] [  ] 
 

4.  Die kurzfristigen Zinsen (3-Mo.-Interbankensätze) werden 
mittelfristig (6 Mo.) 

 
steigen 

gleich 
bleiben sinken keine Ang. 

Euroraum [  ] [  ] [  ] [  ] 
USA [  ] [  ] [  ] [  ] 
Japan [  ] [  ] [  ] [  ] 
Großbritannien [  ] [  ] [  ] [  ] 
 

5.  Die langfristigen Zinsen (Renditen 10 jg. Staatsanleihen) werden 
mittelfristig (6 Mo.) 

 
steigen 

gleich 
bleiben sinken keine Ang. 

Deutschland [  ] [  ] [  ] [  ] 
USA [  ] [  ] [  ] [  ] 
Japan [  ] [  ] [  ] [  ] 
Großbritannien [  ] [  ] [  ] [  ] 
 

6a. Die folgenden Aktienindizes / Rohstoffpreise werden mittelfristig 
(6 Mo.) 

 
steigen 

gleich 
bleiben sinken keine Ang. 

EURO-STOXX 50 [  ] [  ] [  ] [  ] 
DAX (Deutschl.) [  ] [  ] [  ] [  ] 
Tec-Dax (Deutschl.) [  ] [  ] [  ] [  ] 
Dow Jones (USA) [  ] [  ] [  ] [  ] 
Nikkei 225 (Japan) [  ] [  ] [  ] [  ] 
FT-SE 100 (Großbrit.) [  ] [  ] [  ] [  ] 
CAC-40 (Frankreich) [  ] [  ] [  ] [  ] 
FTSE MIB (Italien) [  ] [  ] [  ] [  ] 
Rohöl (Nordsee Brent) [  ] [  ] [  ] [  ] 

 
6b. Den DAX erwarte ich in 6 Monaten bei [________] Punkten.  
Mit einer Wahrscheinlichkeit von 90 Prozent wird der DAX dann 
zwischen [________] und [________] Punkten liegen. 
 

6c. Aus Sicht der Fundamentaldaten der DAX-Unternehmen ist  
der DAX derzeit 

überbewertet  [  ] fair bewertet  [  ] unterbewertet  [  ] 
 

7.  Folgende Währungen werden gegenüber dem Euro mittelfristig 
(6 Mo.) 

 
aufwerten 

gleich 
bleiben abwerten keine Ang. 

US-Dollar [  ] [  ] [  ] [  ] 
Yen [  ] [  ] [  ] [  ] 
UK-Pfund [  ] [  ] [  ] [  ] 
Schw. Franken [  ] [  ] [  ] [  ] 
 

8. Die Ertragslage der Unternehmen in Deutschland wird  mittelfristig 
(6 Mo.) in den folgenden Branchen 

 
besser 

gleich 
bleiben schlechter keine Ang. 

Banken [  ] [  ] [  ] [  ] 
Versicherungen [  ] [  ] [  ] [  ] 
Fahrzeugbau [  ] [  ] [  ] [  ] 
Chemie/Pharma [  ] [  ] [  ] [  ] 
Stahl/NE-Metalle [  ] [  ] [  ] [  ] 
Elektro [  ] [  ] [  ] [  ] 
Maschinenbau [  ] [  ] [  ] [  ] 
Konsum/Handel [  ] [  ] [  ] [  ] 
Baugewerbe [  ] [  ] [  ] [  ] 
Versorger [  ] [  ] [  ] [  ] 
Dienstleister [  ] [  ] [  ] [  ] 
Telekommunikation [  ] [  ] [  ] [  ] 
Inform.-Technologien [  ] [  ] [  ] [  ] 
 

9. Die Wahrscheinlichkeit eines negativen BIP-Wachstums in  
Deutschland im 2. Quartal 2021 (Quartalswachstum des realen & 
saisonbereinigten BIP) liegt bei [______] Prozent. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte beachten Sie die Fortsetzung der Umfrage auf der 
nächsten Seite! 
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Sonderfragen zu den wirtschaftlichen Folgen der Corona-Pandemie bei Unternehmen und Banken 

 
 
1. Erwarten Sie, dass der aktuelle zweite Lockdown zu stärkeren Belastungen für die Unternehmen führen wird als der erste Lockdown? 
 

 Nein, geringere 
Belastung 

Belastung 
ungefähr gleich 

Ja, leicht stärkere 
Belastung 

Ja, deutlich stärkere 
Belastung 

Keine Angabe 

Unternehmen insgesamt [  ] [  ] [  ] [  ] [  ] 

Fahrzeugbau [  ] [  ] [  ] [  ] [  ] 

Chemie/Pharma [  ] [  ] [  ] [  ] [  ] 

Stahl/NE-Metalle [  ] [  ] [  ] [  ] [  ] 

Elektro [  ] [  ] [  ] [  ] [  ] 

Maschinenbau [  ] [  ] [  ] [  ] [  ] 

Konsum/Handel [  ] [  ] [  ] [  ] [  ] 

Baugewerbe [  ] [  ] [  ] [  ] [  ] 

Versorger [  ] [  ] [  ] [  ] [  ] 

Dienstleister [  ] [  ] [  ] [  ] [  ] 

Telekommunikation [  ] [  ] [  ] [  ] [  ] 

Inform.-Technologien [  ] [  ] [  ] [  ] [  ] 
 
 
2. Mit welcher Veränderung bei Kreditausfällen im Bankensektor in Deutschland rechnen Sie für die nächsten sechs Monate? 
 

 Starker Rückgang Leichter Rückgang Bleibt unverändert Leichter Anstieg Starker Anstieg Keine Angabe 

Kreditanzahl [  ] [  ] [  ] [  ] [  ] [  ] 

Kreditvolumen [  ] [  ] [  ] [  ] [  ] [  ] 
 
 
 
3. Erwarten Sie, dass die von deutschen Banken im Jahr 2020 gebildeten Risikovorsorgen ausreichen werden, um Kreditausfälle aus der 
Coronakrise abzudecken oder werden 2021 weitere Rückstellungen nötig sein? 
 

 Risikovorsorge  
ausreichend 

Zusätzliche Rückstellungen 
notwendig 

Keine  
Angabe 

Kredite insgesamt [  ] [  ] [  ] 

Kredite an Privathaushalte [  ] [  ] [  ] 

Kredite an Unternehmen [  ] [  ] [  ] 
 
 
 
4. Erwarten Sie, dass die Konsolidierung unter den Sparkassen und unter den genossenschaftlichen Banken auf Grund der Coronakrise und 
damit zusammenhängenden Kreditausfällen zunehmen wird? 
 

 Nein Ja,  
leichte Zunahme 

Ja,  
starke Zunahme 

Keine Angabe 

Sparkassen [  ] [  ] [  ] [  ] 

Volks- und 

Raiffeisenbanken 

[  ] [  ] [  ] [  ] 

 


